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MdB Wolfgang Börnsen: Bodewig muß Länderbedenken bei Seeunfällen Rechnung tragen

Berlin/Flensburg: Der Flensburger CDU-Bundestagsabgeordnete und Vorsitzender des Küstenkreises der Unions-Fraktion Wolfgang Börnsen hat Bundesverkehrsminister Kurt Bodewig aufgefordert, sein See-Unfalluntersuchungs-Gesetz unverzüglich zurückzuziehen bevor es zu einer großen Blamage kommt. Kein Verband, kein Experte an der Küste wolle dieses Gesetz und alle norddeutschen Bundesländer formieren sich jetzt dagegen.

Länder, Bundesrat und Experten sowie die Journalistenverbände warnen vor diesem Transparenz-Verhinderungs-Gesetz, daß die Öffentlichkeit bei der Untersuchung großer Schiffsunglücke, wie der „Pallas-Katastrophe“ vor vier Jahren, in Zukunft ausschließt.

Das unabhängige Seeamtsverfahren mit ehrenamtlichen Experten und Behördenvertretern soll abgeschafft werden, zugunsten einer neu zu schaffenden Bundesbehörde. Der Angeklagte wird in vielen Fällen sein eigener Richter. Die juristische Aufarbeitung von Seeunfällen wird an Zivil-, Verwaltungs- und Strafgerichte verlagert, die für alle nichtjuristischen Fachfragen teure und zeitraubende Gutachten anfordern müssen. 

Im parlamentarischen Verfahren befindet sich noch der Kompromißvorschlag der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, der mit den Ländern abgestimmt, deren Bedenken aufgreift und berücksichtigt, gleichzeitig aber internationale Standards in deutsches Recht umsetzt. MdB Wolfgang Börnsen, Mitglied im Verkehrsausschuß des Deutschen Bundestages, hat jetzt Verkehrsminister Kurt Bodewig aufgefordert, diesem Gesetzentwurf der Union beizutreten. Dieser fände die Unterstützung der Länder wie aller Verbände.
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